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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktform 

Handelsname 

Warengruppe 

: Gemisch 

: Alcohol prep pads 6.5 x 3 cm
: Trade Produkt 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen 

Verwendung des Stoffes/des Gemischs : Antiseptische Reinigungsmittel 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Hersteller: 
Henry Schein Inc.
135 Duryea Road
Melville, NY 11747 USA

Lieferant: 
Henry Schein UK Holdings Ltd 
Medcare House, Centurion Schließen 
Gillingham Business Park 
Gillingham, ME8 0SB GB 
Telefon +44 (0) 1892 87050; Fax +44 (0) 1634 87 87 51 
E-mail: cbdeurope@henryschein.de 

1.4. Notrufnummer 

Notrufnummer : Chemtrec US (800) 424-9300 - International: 001 703-527-3887 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]Show CLP information + DPD classification in section 2.1 

Flam. Liq. 2 H225 

Eye Irrit. 2 H319 

STOT SE 3 H336 

Wortlaut der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16 

Einstufung gemäß Richtlinie 67/548/EWG bzw. 1999/45/EG 

F; R11 

Xi; R36 

R67 

Wortlaut der R-Sätze: siehe unter Abschnitt 16. 

Schädliche physikalisch-chemische Wirkungen und schädliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 

Gefahrenpiktogramme (CLP) : 

GHS02 GHS07 

CLP Signalwort : Gefahr 

Gefahrenhinweise (CLP) : H225 - Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 
H319 - Verursacht schwere Augenreizung 
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H336 - Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

Sicherheitshinweise (CLP) : P210 - Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen 
Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen 
P233 - Behälter dicht verschlossen halten 
P240 - Behälter und zu befüllende Anlage erden 
P241 - Explosionsgeschützte  elektrische Betriebsmittel/Lüftungsanlagen/Beleuchtung 
verwenden 
P261 - Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden 
P264 - Nach Gebrauch die Hände gründlich waschen 
P280 - Augen-/Gesichtsschutz tragen 
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit 
Wasser spülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen 
P337+P313 - Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen 

2.3. Sonstige Gefahren 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

3.1. Stoff 

Nicht anwendbar 

3.2. Gemisch 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Richtlinie 
67/548/EWG 

Isopropanol (CAS-Nr) 67-63-0 
(EG Nr) 200-661-7 
(INDEX-Nr) 603-117-00-0 

68 - 72 F; R11 
Xi; R36 
R67 

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß 
Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 [CLP] 

Isopropanol (CAS-Nr) 67-63-0 
(EG Nr) 200-661-7 
(INDEX-Nr) 603-117-00-0 

68 - 72 Flam. Liq. 2, H225 
Eye Irrit. 2, H319 
STOT SE 3, H336 

Wortlaut der R- und H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Erste-Hilfe-Maßnahmen Allgemein : Bewusstlosen Menschen niemals oral etwas zuführen. Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen 
(wenn möglich dieses Etikett vorzeigen). 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Die betroffene Person an die frische Luft bringen und in einer Position ruhigstellen, die das 
Atmen erleichtert. Bei Unwohlsein GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Haut mit Wasser abwaschen/duschen. Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen. 
Bei Hautreizung oder -ausschlag: verzichten Sie. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt : Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell Vorhandene Kontaktlinsen nach 
Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat 
einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken : Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Notärztliche Hilfe herbeirufen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Symptome/Schäden nach Einatmen : Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Symptome/Schäden nach Augenkontakt : Verursacht schwere Augenreizung. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatische Behandlung. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Schaum. Trockenlöschpulver. Kohlendioxid. Wassersprühstrahl. Sand. 

Ungeeignete Löschmittel : Keinen starken Wasserstrahl benutzen. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Brandgefahr : Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

Explosionsgefahr : Kann brennbare/explosionsgefährliche Dampf-Luft Gemische bilden. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Löschmaßnahmen : Zur Kühlung exponierter Behälter Wassersprühstrahl oder -nebel benutzen. Beim Bekämpfen 
von Chemikalienbränden Vorsicht walten lassen. Eindringen von Löschwasser in die Umwelt 
vermeiden (verhindern). 
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Schutzausrüstungen für die Brandbekämpfung : Brandabschnitt nicht ohne ausreichende Schutzausrüstung, einschließlich Atemschutz betreten. 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 

Allgemein zutreffende Maßnahmen : Zündquellen entfernen. Besondere Vorsicht walten lassen, um statische Aufladung zu 
vermeiden. Nicht offenem Feuer aussetzen. Rauchverbot. 

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Notfallpläne : Unnötige Personen entfernen. 

6.1.2. Einsatzkräfte 

Schutzausrüstung : Reinigungspersonal mit geeignetem Schutz ausstatten. Einatmen von Einatmen von 
Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. vermeiden. 

Notfallpläne : Umgebung belüften. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Eindringen in Kanalisation und öffentliche Gewässer verhindern. Falls die Flüssigkeit in die Kanalisation oder öffentliche Gewässer gelangt, sind die 
Behörden zu benachrichtigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Reinigungsverfahren : Verschüttete Mengen so bald wie möglich mit inerten Feststoffen wie Tonerde oder Kieselgur 
aufsaugen. Verschüttete Mengen aufnehmen. Von anderen Materialien entfernt aufbewahren. 
Entsorgung des Inhalts / des Behälters gemäß geltenden lokalen, nationalen und internationalen 
Vorschriften. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Siehe Abschnitt 8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Zugesetzte Gefahren bei Verarbeitung : Entleerte Behältern vorsichtig behandeln; zurückbleibende Dämpfe sind entzündbar. 

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung : Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hände und 
andere exponierte Körperstellen mit milder Seife und Wasser waschen. Prozessbereich mit guter 
Be- und Entlüftung ausstatten um die Bildung von Dämpfen zu vermeiden. Nicht offenem Feuer 
aussetzen. Rauchverbot. Nur funkenfreies Werkzeug verwenden. Einatmen von Keine Gase, 
Rauchgase, Dämpfe oder Aerosole einatmen vermeiden. Nur im Freien oder in gut belüfteten 
Räumen verwenden. 

Hygienemaßnahmen : Nach Gebrauch  Hände gründlich waschen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Technische Maßnahmen : Es sollten geeignete Erdungsmethoden angewendet werden, um eine elektrostatische Aufladung 
zu vermeiden. Behälter und zu befüllende Anlage erden. Explosionsgeschützte  elektrische 
Betriebsmittel/Lüftungsanlagen/Beleuchtung verwenden. 

Lagerbedingungen : Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren, entfernt von: Von 
Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen), Funken und offenen Flammen. An einem 
brandsicheren Ort aufbewahren. Behälter dicht verschlossen halten. 

Unverträgliche Produkte : Starke Basen. Starke Säuren. 

Unverträgliche Materialien : Zündquellen. Direkte Sonnenbestrahlung. Wärmequellen. 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Isopropanol (67-63-0) 

Österreich MAK (mg/m³) 500 mg/m³ (Kurzzeitwert für Großguss) 

Österreich MAK (ppm) 200 ppm (Kurzzeitwert für Großguss) 

Österreich MAK Kurzzeitwert (mg/m³) 2000 mg/m³ (STEL für große Guss gültig bis 
2013.12.31) 

Österreich MAK Kurzzeitwert (ppm) 800 ppm (STEL für große Guss gültig bis 2013.12.31) 

Belgien Grenzwert (mg/m³) 500 mg/m³ 

Belgien Grenzwert (ppm) 200 ppm 

Belgien Kurzzeitwert (mg/m³) 1000 mg/m³ 

Belgien Kurzzeitwert (ppm) 400 ppm 

Bulgarien OEL TWA (mg/m³) 980.0 mg/m³ 

Bulgarien OEL STEL (mg/m³) 1225.0 mg/m³ 

Tschechische Republik Expoziční limity (PEL) (mg/m³) 500 mg/m³ 
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Isopropanol (67-63-0) 

Dänemark Grænseværdie (langvarig) (mg/m³) 490 mg/m³ 

Dänemark Grænseværdie (langvarig) (ppm) 200 ppm 

Estland OEL TWA (mg/m³) 350 mg/m³ 

Estland OEL TWA (ppm) 150 ppm 

Estland OEL STEL (mg/m³) 600 mg/m³ 

Estland OEL STEL (ppm) 250 ppm 

Finnland HTP-arvo (8h) (mg/m³) 500 mg/m³ 

Finnland HTP-arvo (8h) (ppm) 200 ppm 

Finnland HTP-arvo (15 min) 620 mg/m³ 

Finnland HTP-arvo (15 min) (ppm) 250 ppm 

Frankreich VLE (mg/m³) 980 mg/m³ 

Frankreich VLE (ppm) 400 ppm 

Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 500 mg/m³ (Das Risiko von Schäden an der Embryo 
oder Fötus kann ausgeschlossen werden, wenn AGW-
und BGW-Werte eingehalten werden) 

Deutschland TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwert (ppm) 200 ppm (Das Risiko von Schäden an der Embryo 
oder Fötus kann ausgeschlossen werden, wenn AGW-
und BGW-Werte eingehalten werden) 

Deutschland TRGS 903 (BGW) 25 mg/l (Medium: Gesamtblut - Zeit: Ende der Schicht 
- Parameter: Aceton)  
25 mg/l (Medium: Urin - Zeit: Ende der Schicht - 
Parameter: Aceton) 

Griechenland OEL TWA (mg/m³) 980 mg/m³ 

Griechenland OEL TWA (ppm) 400 ppm 

Griechenland OEL STEL (mg/m³) 1225 mg/m³ 

Griechenland OEL STEL (ppm) 500 ppm 

Ungarn AK-érték 500 mg/m³ 

Ungarn CK-érték 2000 mg/m³ 

Irland OEL (8 Stunden ref) (ppm) 200 ppm 

Irland OEL (15 min ref) (ppm) 400 ppm 

Lettland OEL TWA (mg/m³) 350 mg/m³ 

Litauen IPRV (mg/m³) 350 mg/m³ 

Litauen IPRV (ppm) 150 ppm 

Litauen TPRV (mg/m³) 600 mg/m³ 

Litauen TPRV (ppm) 250 ppm 

Polen NDS (mg/m³) 900 mg/m³ 

Polen NDSCh (mg/m³) 1200 mg/m³ 

Portugal OEL TWA (ppm) 200 ppm 

Portugal OEL STEL (ppm) 400 ppm 

Rumänien OEL TWA (mg/m³) 200 mg/m³ 

Rumänien OEL TWA (ppm) 81 ppm 

Rumänien OEL STEL (mg/m³) 500 mg/m³ 

Rumänien OEL STEL (ppm) 203 ppm 

Slowakei NPHV (priemerná) (mg/m³) 500 mg/m³ 

Slowakei NPHV (priemerná) (ppm) 200 ppm 

Slowakei NPHV (Hraničná) (mg/m³) 1000 mg/m³ 

Slowenien OEL TWA (mg/m³) 500 mg/m³ 

Slowenien OEL TWA (ppm) 200 ppm 

Slowenien OEL STEL (mg/m³) 2000 mg/m³ 

Slowenien OEL STEL (ppm) 800 ppm 

Spanien VLA-ED (mg/m³) 500 mg/m³ (es ist die teilweise oder vollständige 
Vermarktung oder Verwendung dieses Stoffes als 
Pflanzenschutz-oder Biozid-Verbindung verboten ist) 
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Isopropanol (67-63-0) 

Spanien VLA-ED (ppm) 200 ppm (es ist die teilweise oder vollständige 
Vermarktung oder Verwendung dieses Stoffes als 
Pflanzenschutz-oder Biozid-Verbindung verboten ist) 

Spanien VLA-EC (mg/m³) 1000 mg/m³ 

Spanien VLA-EC (ppm) 400 ppm 

Schweden nivågränsvärde (NVG) (mg/m³) 350 mg/m³ 

Schweden nivågränsvärde (NVG) (ppm) 150 ppm 

Schweden kortidsvärde (KTV) (mg/m³) 600 mg/m³ 

Schweden kortidsvärde (KTV) (ppm) 250 ppm 

Vereinigtes Königreich WEL TWA (mg/m³) 999 mg/m³ 

Vereinigtes Königreich WEL TWA (ppm) 400 ppm 

Vereinigtes Königreich WEL STEL (mg/m³) 1250 mg/m³ 

Vereinigtes Königreich WEL STEL (ppm) 500 ppm 

Norwegen Gjennomsnittsverdier (AN) (mg/m³) 245 mg/m³ 

Norwegen Gjennomsnittsverdier (AN) (ppm) 100 ppm 

Norwegen Gjennomsnittsverdier (Korttidsverdi) (mg/m3) 306.25 mg/m³ 

Norwegen Gjennomsnittsverdier (Korttidsverdi) (ppm) 150 ppm 

Schweiz VME (mg/m³) 500 mg/m³ 

Schweiz VME (ppm) 200 ppm 

Schweiz VLE (mg/m³) 1000 mg/m³ 

Schweiz VLE (ppm) 400 ppm 

Australien TWA (mg/m³) 983 mg/m³ 

Australien TWA (ppm) 400 

Australien STEL (mg/m³) 1230 mg/m³ 

Australien STEL (ppm) 500 ppm 

Kanada (Quebec) VECD (mg/m³) 1230 mg/m³ 

Kanada (Quebec) VECD (ppm) 500 ppm 

Kanada (Quebec) VEMP (mg/m³) 985 mg/m³ 

Kanada (Quebec) VEMP (ppm) 400 ppm 

USA - ACGIH ACGIH TWA (ppm) 200 ppm 

USA - ACGIH ACGIH STEL (ppm) 400 ppm 

USA - IDLH US IDLH (ppm) 2000 ppm (10% UEG) 

USA - NIOSH NIOSH REL (TWA) (mg/m³) 980 mg/m³ 

USA - NIOSH NIOSH REL (TWA) (ppm) 400 ppm 

USA - NIOSH NIOSH REL (STEL) (mg/m³) 1225 mg/m³ 

USA - NIOSH NIOSH REL (STEL) (ppm) 500 ppm 

USA - OSHA OSHA PEL (TWA) (mg/m³) 980 mg/m³ 

USA - OSHA OSHA PEL (TWA) (ppm) 400 ppm 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Persönliche Schutzausrüstung : Unnötige Exposition vermeiden. Bei Spritzgefahr: Schutzbrille. Handschuhe. 

Handschutz : Schutzhandschuhe tragen. 

Augenschutz : Schutzbrille oder Sicherheitsgläser. 

Atemschutz : Wenn bei der Verwendung inhalative Exposition möglich ist, wird Atemschutzausrüstung 
empfohlen. 

Sonstige Angaben : Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen. Beim Umgang gute Arbeitshygiene und 
Sicherheitsmaßnahmen einhalten. 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand : Flüssigkeit 



Alcohol Prep Pads 
Sicherheitsdatenblatt 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 453/2010

17/04/2014 DE (Deutsch) 6/9 

Erscheinungsbild : Weiß nicht gesponnenes Tuch mit Alkohol-Lösung gesättigt. 

Farbe : Farblos. 

Geruch : Mild Alkoholgeruch. 

Geruchsschwelle : Keine Daten verfügbar 

pH : Keine Daten verfügbar 

Verdunstungsgrad (Butylacetat=1) : Keine Daten verfügbar 

Schmelzpunkt : -31.5 °C 

Stock(Gefrier)punkt : Keine Daten verfügbar 

Siedepunkt : 80.2 °C 

Flammpunkt : 68.5 °F Gesamter organischer Kohlenstoff (TOC) 

Selbstentzündungstemperatur : Keine Daten verfügbar 

Zersetzungstemperatur : Keine Daten verfügbar 

Entzündlichkeit (fest, gasförmig) : Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

Dampfdruck : 33 mm Hg (bei 20 °C) 

Relative Dampfdichte bei 20 °C : Keine Daten verfügbar 

Relative Dichte : Keine Daten verfügbar 

Dichte : 0.8405 Spezifisches Gewicht 

Relative Gasdichte : 2.1 

Löslichkeit : Nicht anwendbar. 

Log Pow : Keine Daten verfügbar 

Viskosität, kinematisch : Keine Daten verfügbar 

Viskosität, dynamisch : Keine Daten verfügbar 

Explosive Eigenschaften : Keine Daten verfügbar 

Brandfördernde Eigenschaften : Keine Daten verfügbar 

Explosionsgrenzen : Keine Daten verfügbar 

9.2. Sonstige Angaben 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Unter normalen Anwendungsbedingungen stabil. 

10.2. Chemische Stabilität 

Bei Raumtemperatur unter normalen Anwendungsbedingungen stabil. Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. Kann 
brennbare/explosionsgefährliche Dampf-Luft Gemische bilden. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Gefährliche Polymerisation tritt nicht auf. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Direkte Sonnenbestrahlung. Extrem hohe oder niedrige Temperaturen. Offene Flamme. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Starke Säuren. Starke Basen. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Rauch. Kohlenmonoxid. Kohlendioxid. Kann entzündbare Gase freisetzen. 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Akute Toxizität : Nicht klassifiziert 

Isopropanol (67-63-0) 

LD50 Oral Ratte 4396 mg/kg 

LD50 Dermal Kaninchen 12800 mg/kg 

LC50 Inhalation Ratte (ppm) 16000 ppm (Belichtungszeit: 8 h) 

ATE CLP (oral) 4396.000 mg/kg Körpergewicht 

ATE CLP (dermal) 12800.000 mg/kg Körpergewicht 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht klassifiziert 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 

Schwere Augenschädigung/-reizung : Verursacht schwere Augenreizung. 
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Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht klassifiziert 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 

Keimzellmutagenität : Nicht klassifiziert 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 

Karzinogenität : Nicht klassifiziert 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 

Reproduktionstoxizität : Nicht klassifiziert 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

: Nicht klassifiziert 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 

Aspirationsgefahr : Nicht klassifiziert 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt 

Mögliche schädliche Wirkungen auf den 
Menschen und mögliche Symptome 

: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Isopropanol (67-63-0) 

LC50 Fische 1 9640 mg/l (Expositionszeit: 96 h - Spezies: Pimephales promelas [Durchfluss]) 

EC50 Daphnia 1 13299 mg/l (Expositionszeit: 48 h - Spezies: Daphnia magna) 

EC50 andere Wasserorganismen 1 > 1000 mg/l (Expositionszeit: 96 h - Spezies: Desmodesmus subspicatus) 

LC50 Fische 2 11130 mg/l (Expositionszeit: 96 h - Spezies: Pimephales promelas [statisch]) 

EC50 andere Wasserorganismen 2 > 1000 mg/l (Expositionszeit: 72 h - Spezies: Desmodesmus subspicatus) 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Alcohol Prep Pads 

Persistenz und Abbaubarkeit Nicht festgelegt. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

Alcohol Prep Pads 

Bioakkumulationspotenzial Nicht festgelegt. 

Isopropanol (67-63-0) 

Log Pow 0.05 (bei 25 ° C) 

12.4. Mobilität im Boden 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 

: Freisetzung in die Umwelt vermeiden 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Empfehlungen für die Abfallentsorgung : Auf sichere Weise gemäß den lokalen/ nationalen Vorschriften entsorgen. 

Zusätzliche Hinweise : Entleerte Behältern vorsichtig behandeln; zurückbleibende Dämpfe sind entzündbar. 

Ökologie - Abfallstoffe : Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Entsprechend den Anforderungen von ADR / RID / IMDG / IATA / ADN 

14.1. UN-Nummer 

Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Nicht anwendbar 

14.3. Transportgefahrenklassen 

Nicht anwendbar 
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14.4. Verpackungsgruppe 

Nicht anwendbar 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich 

Meeresschadstoff 

: 

: 

Nein 

Nein 

Sonstige Angaben : Keine weiteren Informationen vorhanden. 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

14.6.1. Landtransport 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

14.6.2. Seeschiffstransport 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

14.6.3. Lufttransport 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

14.6.4. Binnenschiffstransport 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code 

Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

15.1.1. EU-Vorschriften 

Keine Anhang XVII Beschränkungen 

Enthält keine Inhaltsstoffe, die zurzeit in der REACH Kandidaten-Liste aufgeführt sind 

Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und 
Verbotsverordnungen 

: Die Einhaltung der folgenden Bestimmungen: Richtlinie 1999/45/EG geänderten Fassung. 
Richtlinie 67/548/EWG in der Fassung. Verordnung (EG) 1272/2008 in der geänderten Fassung. 
Verordnung (EG) 1907/2006 in der geänderten Fassung. 

Seveso Information : Keine weiteren Informationen verfügbar 

15.1.2. Nationale Vorschriften 

Keine weiteren Informationen verfügbar 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Datenquellen : VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 
vom 16. Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und 
Gemischen, zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG und zur 
Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. 

Akronyme und Abkürzungen : ACGIH (American Conference of Governement Industrial Hygienists). ATE - Schätzwert akute 
Toxizität. CAS - Chemical Abstracts Service. CLP - Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung. 
CSR - Chemischer Sicherheits Report. EC: Europäische Gemeinschaft. GHS - Global 
harmonisiertes system. PBT - Persistent, bioakkumulierbare und toxische Stoffe. REACH: 
Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe. SDS - 
Sicherheitsdatenblatt. STEL - Short-Term Exposure Limit = Kurzzeitexpositionsgrenzwert. TLV-
Threshold Limit Value = höchstzulässige Konzentration. TWA-Time Weighted Average = zeitlich 
gewichteter Durchschnittswert. vPvB - sehr persistent und sehr bioakkumulierbar. 

Sonstige Angaben : Keine. 

Wortlaut der R-, H- und EUH-Sätze: 

Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/-reizung Kategorie 2 

Flam. Liq. 2 entzündbare Flüssigkeiten Kategorie 2 

STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) Kategorie 3 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar 

H319 Verursacht schwere Augenreizung 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 

R11 Leichtentzündlich 

R36 Reizt die Augen 

R67 Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen 
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F Leichtentzündlich 

Xi Reizend 

SDS EU (REACH Anhang II) 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und Umweltbedingungen beschreiben. Sie darf also nicht als eine 
Garantie für irgendeine spezifische Eigenschaft des Produktes verstanden oder ausgelegt werden. 




